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3d; waxRaßf.
23or itotf) tucnigm 3ai)*en to"** weit» ©djâfcet gang ïal)ï. SOîein

SBater uub ©rojgbater waren fahlföpfig. SOÎeiiter ÜWutter .paar war roit 9îatur fct>r

bünn. 3d; hatte mid; mit bem (Gebauten auggeföljnt, fahlföpfig gu bleiben, biä id; eine»

Sages gelegentlich eincg 2lbftedjerg burd; bie Sdjweig, mit einem altern [tubierten pernt
befaimt würbe, weld;er mid) im Saufe ber Unterhaltung furgweg fragte, ob id) tlid)t
«ritten neigen ^aarlmtdjS 31t Ocfifccn hmttfdjc.

9îatûrlidierweife äufjerft gefpannt, erwiberte ich bejahenb. picrauf ergäljlte er mir,
baff er fein Seben lang ßhernie ftubiert unb fid; befonbers mit ber sj3l;l)jiologic beë paareg

befd^äftigt habe. $ur 33efräftiguug feiner 2öorte notierte er

mir eine Ramtel unb empfahl mir briitgenb, bie Salbe battad;
in ber Slpotljefe gufantmeitftellcn gu laffen. 3d; Ocrfel)lte nid)t,
fobalb id; @citf erreichte, bieg git tun unb gebraud;te bag

Präparat eine furge 3eit. 9iad; brei 2ßod;ett begann mein paar
fid; gu erneuern unb ttad) ttietjig Sagen war mein Sd;äbcl
ootlftänbig bebeeft. (Sitten Seil ber ißomabe lie); id; gwei 33er=

wanbten gufemmen; ber einen, einer ©ante, war bag paar
faft oollftänbig angefallen, ©er (Srfotg luar in Oci&cn
ftäHcn uctOlüffcttö.

Seitbem Oerfattfe id;, itad;bcut Iprgu oon bem ®elef;rten,
wcld;er biefe (gntbecfuug mad;te, ßrlaubnig ert;altcn habe, bag

(iogmeticitm. 3d; bin itt ber Sage, hunberte 001t gleid; erfotg=
reichen 23eifpielen einer ftarfeit Sirfung auf beibe ®efcl;led;tcr

angufül;ren. ®g ift feilt ©eheimmittel. 3d; habe feilt glängcnbeg (Stifett für bagfelbe.
9feben ber aufjerorbentlid;cn pläf;rfraft für ben paarbobeu, beftel;eu beffen Nörglige in ber

Sfnreguug beg 2Bad;gtunig beg paareg unb in beffen (Srl;altung. 3d; garantiere, bag eg

feine ber pant ober bem paare fd;äblid;eit 23eftaitbteile enthält.

HF* Probe^afe gratis.
Sebent àïefer, weld;cr mir feilte beutlicl;e SIbreffe angibt, 20 Pfennige iit 23rief=

marfeit für Porte u. f. w. unter Nennung ÖiefeS Äalen&erS einfallet, fenbe id;
fofort eine fleine Probe bebingitngglog gratig gu, gum ijwecfc, ben reeHen Sßert beg ÖJcittelg

gu geigen, ©attit, wenn Sie ftnbett, bag bag paar gu wad;fcit beginnt, Werbe 3hncn
gern gegen geringen Preig ein weitereg Qnantum oerfaufen. ©ie (Srlebignng alter 2lttf=
träge erfolgt bigfret uub prompt. (H 4375 J)

John Craven-Burleigh
Berlin SW.19 bj. Leipzigerstrasse 84,

Ich war kahl.
Vor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl. Mein

Vater und Großvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter Haar war von Natur sehr
dünn. Ich hatte mich mit dem Gedanken ausgesöhnt, kahlköpfig zu bleiben, bis ich eines

Tages gelegentlich eines Abstechers durch die Schweiz, mit einem ältern studierten Herrn
bekannt wurde, welcher mich im Laufe der Unterhaltung kurzwcg fragte, ob ich nicht
einen üppigen Haarwuchs zn besitzen wünsche.

Natürlicherweise äußerst gespannt, erwiderte ich bejahend. Hierauf erzählte er mir,
daß er sein Leben lang Chemie studiert und sich besonders mit der Physiologie des Haares

beschäftigt habe. Zur Bekräftigung seiner Worte notierte er

mir eine Formel und empfahl mir dringend, die Salbe danach
in der Apotheke zusammenstellen zu lassen. Ich verfehlte nicht,
sobald ich Genf erreichte, dies zu tun und gebrauchte das

Präparat eine kurze Zeit. Nach drei Wochen begann mein Haar
sich zu erneuern und nach Vierzig Tagen war mein Schädel
vollständig bedeckt. Einen Teil der Pomade ließ ich zwei
Verwandten zukommen; der einen, einer Dame, war das Haar
fast vollständig ausgefallen. Der Erfolg war in beiden
Fällen verblüffend.

Seitdem verkaufe ich, nachdem hierzu von dem Gelehrten,
welcher diese Entdeckung machte, Erlaubnis erhalten habe, das
Cosmeticum. Ich bin in der Lage, Hunderte von gleich erfolgreichen

Beispielen einer starken Wirkung ans beide Geschlechter

anzuführen. Es ist kein Geheimmittel. Ich habe kein glänzendes Etikett für dasselbe.
Neben der außerordentlichen Nährkraft für den Haarboden, bestehen dessen Vorzüge in der

Anregung des Wachstums des Haares und in dessen Erhaltung. Ich garantiere, daß es

keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestandteile enthält.

AM' Probe-Dose gratis.
Jedem Leser, welcher mir seine deutliche Adresse angibt, 20 Pfennige in

Briefmarken für Porto u. s. w. unter Nennung dieses Kalenders einfallet, sende ich

sofort eine kleine Probe bedingungslos gratis zu, zum Zwecke, den reellen Wert des Mittels
zu zeigen. Dann, wenn Sie finden, daß das Haar zu wachsen beginnt, werde Ihnen
gern gegen geringen Preis ein weiteres Quantum verkaufen. Die Erledigung aller
Aufträge erfolgt diskret und prompt. (H 4375-1)

«lotin dravon-Lurtoi^ti
Berlin L^V.19 dz. I^e!p2iAsrstr388e 84,
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Grivelü & Sie., Bankiers
Luzern

empfehlen sich für:

Diskontierung und Inkasso von Wechseln,
Eröffnung von laufenden Rechnungen,

Annahme von Geldern:
in Conto-Corrent zu 3 V2 % bis 4%,
gegen Dépôtschein zu 4% bis 4,/4%.

Ausstellung von Tratten und Kreditbriefen
auf alle grossem auswärtigen Plätze.
Geldsendungen nach Amerika,

sowie für alle andern Bankgeschäfte.

in borjüglicljer Qualität, t'alffrei, forgfäftig for=
tiert, mit jehnjährigcr (Garantie gegen groft,
liefert prompt bie H 4255 J

tüferi). SBadfteinfabrif

3*üric$.

Sit 2 Iiis 8 Sagen
oerfdpoinben btdtc tjälfc uub firöpfc. Sitte
Slafcfje meto firopfitiaffcrs ju gr. 2. —
genügt. (Sbettfo rafdj f;cbt mein ©cljüröl
©Ijtcnfaufen nnb iSdjroerljÖrigltcit. 1 glafcfje
St. 2.—. *

(H 3809 J)

6. $ifd)tr, rt'üft. 5lrjt,
©rub, Sippenjett 2l=9îlj.

"

M1

©panifdje treuj» ober

tram|ifbuften»3e(t$ett.
Seit 57 fahren in nnferer Stpotfyefe

eingeführt, erzielen biefelben buret) ifjre
ausgezeichnete Heilfraft einen bebeutettben

2tb|at}. (Sie finb befonberS bei trampf=
l)uften oon überrafchettber Sirïuitg, unb
fbuneit biefe §uftcntab(etten altern ißerfonett,
bie babei SltmungSbefchmerben haben, nicht

genug empfohlen werben.
Zahlreiche ©anffcljreiben uub geugniffe,

bie febeS 3ahr einlaufen, beweifen bie

SSorjüglithfeit biefeS Heilmittels.
3u besichert à 60 StS. uub gr. 1.20 in ber

Jlliilltrfdjctt Iptjjehe in fitjern,
"peimnarftt 4.

git'gäarcC: SMioInt); 39). Poppe, ?tpotbefer;
Dr. fiijdjlnt, @t. Gclifa6ct1)cnapotl)cfe. 3«
fürtet) : •£>. Sibulttjeih Slpotbefer; gutter, atpo=

tiefer. 3» Jtug : SB. fiutifler. 3tt §tans:®co=
guérie 3anit, ftr. ^Orificii. 3u dftüßnad)i:,8l.
ÜBanj. 3" @rt'ert Iiad) 6. Sttjim : ®. SföüHcr,

Si'oguerie. §>t. Rattert : Stblcrnpottjctc.
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LrivvUi â Lis., nàà
empkedlen sied kür:

Vislcoutivruug uuà làasso von V^eàelu,
Lrötkuuug von lauksuàeu Reeliuuugeu»

Auuaìiius von Lrelàeru:
I» O«»t«-O<»»rvi»t T V2V0 4 °/g,

K«xvi» Vèz»«t«à«iia 4°/g I»»« 4'/^°/g.

Ausstellung von Iratteu uuà Lrsàltlzriekeu
»uL »Itv »«»lswîirtiKvi» I^Iîit»«.
Oelàseuàugeu uaeli àerilîa,

««a»iv tiii »II«

in vorzüglicher Qualität, talkfrei, sorgfältig
sortiert, mit zehnjähriger Garantie gegen Frost,
liefert prompt die H 4255 4

Mcch. Backsteinsabrik

Zürich.

In Z Ins 8 Tagen
verschwinden dicke Hälse und kröpfe. Eine
Flasche meines kropfwassrrs zn Fr. 2. —
genügt. Ebenso rasch hebt mein Gchöt'öl
Ohrensausen nnd Schwerhörigkeit. 1 Flasche
Fr. 2.—. ' (413809 4)

S. Fischer, prakt. Arzt,
Grub, Appenzell A.-Rh.

'
Spanische Kreuz- oder

Krampfhusten-Zeltchr«.
Seit 57 Iahren in unserer Apotheke

eingeführt, erzielen dieselben durch ihre
ausgezeichnete Heilkraft einen bedeutenden

Absatz. Sie sind besonders bei Krampfhaften

von überraschender Wirkung, und
können diese Hustentabletten ältern Personen,
die dabei Atmungsbeschwerden haben, nicht

genug empfohlen werden.

Zahlreiche Dankschreibcn und Zeugnisse,
die jedes Jahr einlaufen, beweisen die

Vorzüglichkeit dieses Heilmittels.
Zu beziehen û 60 Cts. und Fr. 1.20 in der

MNerschtn Apotheke in Knzeril.
Weltmarkt 4.

In Makel: E. Nadolny; Th. Lappe, Apotheker;
Dr. Köchlin, St. Elisabethcnapoihcke. In
Zürich: H. Schultheß, Apotheker; Jucker,
Apotheker. Jn Zng: V. Lutigcr. JnStans:Dro-
gncric Jaiin, Fr. Christen. In Küßnacht:,A.
Mauz. In Grtent'ach b. Thnn: G. Müller,

Droguerie. St. Hallen: Adlcrapothcke.
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I Laad-

I wirte!
-8

Es gibt einen

-H

zusatz,
um Schweine p_
zu schützen £4.
und sie gesund £4-
zu erbalteu. £4-

H-
-H Krainer Schweine-Mehl. H
-H H*

-H
-H
-H
-H
-H
-H
-H
-H

Doktor von Trnkôczys Nähr-, Mast- und Schutz-Mittel.
Verbessert, vermehrt: Gesundheit! Fleisch! Fett! die Zucht!

Gesundem Schweine 'genügt wöchentlich ein Esslöffel voll auf einmal ins Futter gemischt.
Jungen''die Hälfte; Kranken, Schwachen täglich.

Hunderte Dankschreiben, auch amtlich beglaubigte, über sichere Erfolge bei gesunden und
kranken Schweinen laufen täglich ein. Dieselben liegen zu jedermanns Einsicht auf und

werden auf Wunsch postfrei zugeschickt.
1 Paket 65 Cts bei Kaufleuteu. 5 Pakete postfrei samt Packung Fr. 3.75.

im Fabriks-Depot: Apotheke Trnköczy, Laibach, Krain, Österreich - haben

>
B-
H-
B-
B~
B-
B-
B~
B-

/ t T T t t t t t

Äcßlers cinfndje tjcilmctljobt.

OtleuiitattSmiiS (»eraltet),

SWaßenleikn (Ijartnäcfig),

Ärotifs unb §al§anfdjtiie{(unßett,

SBunhcu unb bösartige ©efdjuiiirc

|eilt mit gang unfd;äblid)en unb

bewährten Mitteln:

3Fr. _ftcßfer-3Feljr,
(norm. ôc(iler Cljcrn.)

wifingen (Sljuigatt).
(Silt ©djriftdjeu mit §luerïennuitg3=

fdjreiben über bie glücflidjen (Srfofge

»Ott Teilungen wirb auf äßunfdj

gratiê uttb franïo gugefanb.

Rettung ' tu kit inciften JaUtit.

Ivlad^^fliinnerei
ßurgborf

übernimmt fortroafyratb dfladjö/ fjitltf nnb 3Ul-

merg (tuber) gum Coljnfpiiutcit nnb Kleben,

fmuie tum StiüStaufd) gegen i'eiiteuwaren ober

@arn. (H3810J)

Söevlangt ÜJlufter 00m befteit unb fctjünfteit

äöettnet?
0011 Üöatter ffitigag, Sabrifcmt,

(H 3823 J) »leicnhad), Sern.

C<1

aco
CO

M
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Ä >MtI-

Wirte!

^ Ls Zibk einen

-8

«usttî», ^
um LedWkillv ^
iiu svdützieu

unàsivAvsnuà ^5-
2n vrllaltvu.

k-
^ Trainer Loti^sins-I^stil. ^̂

Doktor von Ikukücz^z^s NAti?-, ^lasti- unÄ SczàìL-I^lîtiSl.
Verbessert, vermehrt: kosunäbett! Vleisob! k'sttl Sie 2nobt!

Uesullàem Lolineine xenÜKt rröebentlieb ein Ksslölkel voll nnk einmal ins Gutter Zemiselit.
.lnnxonili« Ilälfte: Kranken, tlelivvaelien tëxlieli.

Huncksrts Oankseüroibsn, aucü anNlioü dsgiaubigts, iider sieüors Kickolgo liei gosnncken unà
kranken Lekvvsinen lauten tagliek ein. viesolden liegen /u jeelvrinann» Kinsiekt ant nnck

^vorclen ant >Vuneà postkrei ^ugssokiokt.
1 ?ak«t 65 0t8 I»«i 5 ?aketv postt'rei samt ?avllnnx ?r. 3.75.

IM 5àvep°.: âpolliklîk Imlcoe^, l-sibseli, KiM, ^îkrskieli b-ben.

/. i i i I X

Keßlers einfache Heilmethode.

Rheumatismus (veraltet),

Magenleiden (hartnäckig),

Kröpf- und Halsanschwellungen,

Wunden und bösartige Geschwüre

heilt mit ganz unschädlichen und

bewährten Mitteln:

Fr. Kchker-Fehr,
lvorm. Keßler Chcm.)

Fischingen (Thurgau).

Ein Schristchen mit Anerkennungsschreiben

über die glücklichen Erfolge

von Heilungen wird auf Wunsch

gratis und franko zugesand.

Nettnng in den meisten Fällen.

Flachsspinnerei
àrgdorf

übernimmt fortwährend Flachs/Hanf und All-
lverg (Kuder) zum Loljnspinncn und Wellen,

sowie zum Austausch gegen Leinenwaren oder

Garn. (H 3810 3)

Verlangt Muster vom besten und schönsten

Berner Hnlblein
von Walter Gygax, Fabrikant,

(H 38231) Bleicnbach, Bern.

^2

«D

m



2ïïtc ©oïï>= ttnî» ©ilbetUwvc« laufe ju tien pi^ften greifen

& eUfcrnHtrcnacfrfmft
Doit

®faftm 3Fl'ttl)ler, (M&fdjtnteii
im Çiaufe bel Çerrn Ratêl)errn 3îann,

§ovt>lrtiî* gtuwü*
empfiehlt feine neueften Sïrtiïel in ©olb, Silber, ©olb auf Silber, ®oublè unb Xitla

Dom ^einften bi» §um SiHigfien, ail:

JBroftben,

poliert unb matt mit oerfcfjiebeit

farbigem ©mail.

§crreit-- unb îautenringe

— itt allen Saeon» unb Saraten. •

getreu« unb laitge îantentctten,
fogett. gacfferïetten mit u, oïjne Schieber.

Letten unb anbete 5lrmbânbet.

lyfoberne §aI8!ett^en
mit berjierten unb emailierten

tnpäugeru.

HT ©cfoubcte 9ïcnt)citcn in Olingen,
oljite O^rlocl; fdjmerjlol ju tragen.

# # oljne Sôtfuge.
®iefe Ringe tonnen mittelft meiner patent, iûîafcfiine fofort enger ober loeiter ge=

inacfjt loerben, oE)ite bie SRinge auffdfneiben 3U miiffen. ©raour g rat il.
fSeftefle

in Silber ober fdpoer Derfilbert in
mobernem Stpl.

fRofenfranje

in Silber mit §>ol3=$oralleit, if5erl=

mutter ober ©ranatperlen gefafft.

Zufolge einer guten SluSbilbung in meinem S*ac^e unb einer mit ben neueften

3Jiafct)inen unb Apparaten praftifd) aulgeftatteten äöerfftatt, bin tcf) in ber glüctlicpcn

Sage, einer loerten fö'unbfdfaft bei borïotnmeitbeit Reuarbeiten, llmanberungen Don

Scpmucffacljeit, Reparaturen, SSergolben Doit |jallbätti, fpaarnabcltt ic., SSerfilbern,

gärben ber ©belmetalle, foioie bei fämtlicpen ©rabierarbeiten, all ^etfcpafte, ®eftecfe tc.

auf bal Solibefte unb Scpnellfte aufzuwarten.

©tlbernc fyrauenfjaarnabelit
mit ^ocb)fein. Politur in Derfdjieb. ©rßfjen.

Silberne £al§bätti,
felfr fcpon galD. Dergolbet mit edjten

©ranateit ober Korallen gefaxt.

— ©tlberne Xtlâbtbenbaarnabeln —
mit bocbroter SSergolbung.

1904

Alte Gold- und Silberwaren kaufe zu den höchsten Preisen!

Gold- <K Silberwarengeschäft
von

Nlasins Mihler, Goldschmied
im Hause des Herrn Ratsherrn Jann,

Dorsplatz» Ktans.
empfiehlt seine neuesten Artikel in Gold, Silber, Gold auf Silber, Doublé und Tula

vom Feinsten bis zum Billigsten, als:

Broschen,

poliert und matt mit verschieden

farbigem Email.

Herren- und Damenringe

— in allen Façons und Karaten. -

Herren- und lange Damenketten,
sogen. Fächerketten mit u. ohne Schieber.

Ketten und andere Armbänder.

Moderne Halskettchen
mit verzierten und emaillierten

Anhängern.

Besondere Neuheiten in Ohrringen, "MD
ohne Ohrlvch schmerzlos zu tragen.

H- G Tranringe ohne Lötfuge. G
Diese Ringe können mittelst meiner patent. Maschine sofort enger oder weiter

gemacht werden, ohne die Ringe aufschneiden zu müssen. Gravur gratis.
Bestecke

in Silber oder schwer versilbert in
modernem Styl.

Rosenkränze

in Silber mit Holz-Korallen,
Perlmutter oder Granatperlen gefaßt.

Zufolge einer guten Ausbildung in meinem Fache und einer mit den neuesten

Maschinen und Apparaten praktisch ausgestatteten Werkstatt, bin ich in der glücklichen

Lage, einer werten Kundschaft bei vorkommenden Neuarbeiten, Umänderungen von

Schmucksachen, Reparaturen, Vergolden von Halsbätti, Haarnadeln w., Versilbern,

Färben der Edelmetalle, sowie bei sämtlichen Gravierarbeiten, als Petschafte, Bestecke w.

auf das Solideste und Schnellste aufzuwarten.

Silberne Frauenhaarnadeln
mit hochfein. Politur in verschied. Größen.

Silberne Halsbätti,
sehr schön galv. vergoldet mit echten

Granaten oder Korallen gefaßt.

— Silberne Mädchenhaarnadeln —
mit hochroter Vergoldung.

1304
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3olof ^uftnger
58ait ttttb ÜUiöticlfrijvcinci'ct in ©tuud,

-i> 5'oltiie, gcbicgcuc Arbeit — Jlitfjige greife. <3-

$cmse Jlttefteuern, fewie eingefne ^TöBef:

lueröcit rnfcß itnö in ßefdjntatftoolter 5(u8fiifjriutß «itßcfertißt.

CSroßer Porrat in |)itfdj=yine=|jolj, geeignet für Jcnfltr ltnb feinere pnnarüeit.

^pesiafifäf in ^reppenßait.

Malter Jann,
$rog= & JtCemßäcäerei,

^Poftpla^ Sim fSoftplatg

empfiehlt:

^iater HttHfltnfel, $t«- & SSaster-Jftftcrtt
offen unb in feinfter fetching.

«ScÜuUpcflflOtt
in anerïannt oorjügli^et Qualität.

©tetè runbe unb über bie Sßinteröjeit feinfte
gftfdjtefißudtett.

©rojfe 2luömaI)I
wtb gonfi(r«i«t»or<tt,

fritte gjjocofabett unb Cacaos

in toerfd^iebenen ©orten offen unb in ißaefung.

^tniebadt nnb üOcc.
gerner prima

SBeiffs, SBarfs, Äodjs unb oerfcf)iebene

guttermel)ie.
Sâtntlif&e ©itcjercimaecn.

©in guter mat
fiir jcöcn, ber (Selb fparrn uiill!

StBegeu 3tn|d)affimg eine« guten unb billigen 3nftru*
mentes wenbeu ©ie fid) an bie gabvif non (H4854J)

Gebr. Toetiscb in Lausanne (Sdjrorij)
SSeftrenommiertcS .£>auS, im 3a(;r 1804 gegriinbet r,

— 3al;treid)e SJiefeceiijcn. —©pegialitüt: gid^roetge
Vierter unb gtaCtmtfdge Jlccorbéons. —

itlnnbljartnonihas, gllcilj= unb gal]>QSla0«
linftcmnente. fflnnbolinen unb ©uitnrrn,
l®tntinne sc. £aglid)cr 33erfaitf : 50 3»=
Iftrumentc. SßreiScouvant gratis unb fvaitfo.

greife EonfurreujtoS. Kur In. QualitSt.

SfrDpfgetft m
beft bemäßrteö SOZittet gegen Kröpfe, biete, ange»

fctjrooKene fpälfe mit îttembefdpoerben oerbuitben,

in gläfctjdjen à gr. 2.— empfiehlt ^potfjclier
fSnljt, ©tein a. 9il).

®rätl)tigkeitsmittel
für Jüfje unb llinber.

3u begießen per ©ofiS à gr. 1.60 bei

Sßomui §anblung, 9letftnl.

IV* 3cu3"'iie «US allen ©cgenben.

58 —

Josef Außnger
Bau und Möbelschreinerei i« Staus.

Solide, gediegene Arbeit. — Mäßige preise. <5-

Kanze Aussteuern, sowie einzelne Wöbel:

werden rasch und in geschmackvoller Ausführung angefertigt.

Großer Vorrat in MMine-Hol;, geeignet für Fenster und feinere Kauarbeit.

Spezialität in Treppenöau.

Wà Ann,
Kroß- ck Kleinbäckerei,

PostPlatz PostPlatz

empfiehlt:

Wiener Yußgipfel, Hier- ^ Dasler-Leckertt
offen und in feinster Packung.

Schnitzweggen
in anerkannt vorzüglicher Qualität.

Stets runde und über die Winterszeit feinste

Mschlebkucheu.

Große Auswahl
Patisserie- «ud Soufisseriewareu,

seine Khocoladeu und Kacaos
in verschiedenen Sorten offen und in Packung.

Zwieback nnd Thee.
Ferner prima

Weist-, Bark-, Koch- und verschiedene

Futtermehle.
Sämtliche Spezereitvaren.

Ein guter Rat
für jeden, der Geld sparen will!

Wegen Anschafsnng eines guten nnd billigen Instrumentes

wenden Sie sich an die Fabrik von (H43544)

Sebr. soelisch i» Lausanne fSchmiz)
Bestrenommierteö Hans, im Jahr 1304 gegründet r,

— Zahlreiche Referenzen. —Spezialität: Schweige
Wiener und Itcrkienisctzo Accordions. —

ylandlMNioiiikis, Klech- nnd Hoh-Elao>
linstriimenje. Niondiiiiueu und Guitareu,
Ilyrarinao :c. Täglicher Verkauf: 50 Jn-
Istrumente. Preiscourant gratis und franko.

»Preise konkurrenzlos. Nur In. Qualität.

Kropfgeist U
best bewährtes Mittel gegen Kröpfe, dicke,

angeschwollene Hälse mit Atembeschwcrden verbunden,

in Fläschchen à Fr. 2.— empfiehlt Apotheker
Guhl, Stein a. Rh.

Trächtigkeitsmittel
für Kühe «ud Müder.

Zu beziehen per Dosis à Fr. 1.60 bei

Thomas Hösli, Handlung, Netstal.
Zeugnisse aus allen Gegenden.
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©ottfrttb ^cfrf)nnmbcn ^cltiicv

itoljuljofMf @taw3 $ujjn|n>fth:iife

I^Tödeffcßremerei.
Säger in nur fcUiftberfertigten 9Jlô&elit

in 9îufjbaum= nnb SLanntjoIj:
©ctretare, ©picgcF unb filctbcri^ranfc, ffoutmobctt, 2Gaf(t|=
fommobcu, D2ad)ttifdjc mit unb ofyite DJiarmor, rnnbe unb ectige

ïtfôc, ftaifc fflrcttliicffcl.
Solibcfle Slrbcit ju ben biUtgiien greifen

cSager in gfenßergfas
ebenfo

$fas= unô ^efc^irrÇanôftmg.
§mice* m ^citt, titrent, IfolT«*,

JUffeo nnb
SBon ben einfadjften ©orten ©labmaren 6ib jum Qbiftciïï.

tPorjeUnn, Steingut, (ftttnil unö einfach gebrannte«
©cfibirr.

Sffiaf^garniturcn, Spiegel, Sßafen, SBcflcrt, SBlumcntiipfe,
SHSafdibrcttcr.

(Sitfe ^fbicnnnfl. ^tffiôfte greife. @nie ^fbiennnfl.

Rheumatismus
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein

gebräuchlichen Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den
Gebrauch von

ämtslfla«
in wonigen Tagen geheilt worden.

ANTALGIXE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des

Gelenk- und Muskel-Hlieuinatisinus. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von
selling und Podagra, sowie Migriine und Neuralgie.

ANTALGINE ist auf der internationalen Ausstellung zu Paris
mit »1er goldenen Medaille preisgekrönt worden.

Broscküren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über
Gebrauch und Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

ANTALGEVE ist zu bezieben aus der Apotheke Barbezat in Payerne
(Waadt). Der Versandt erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6.—
für 1 Flasche von 120 Pillen. H 4256 J

'Q^0!0!0!0!0!0 • O 1 O 1 O 1 O 1 1 lololololojjoàolofitloloiololoioio
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Gotthard Deschwanden-Zelger

Kahllhofstraße Stans Kahnhofstraße

MöbeLsGreinerei.
Lager in nur selbstverfertigten Möbeln

in Nußbaum- und Tannholz!
Sekretäre, Spiegel- und Kleiderschränke, Kommoden,
Waschkommoden, Nachttische mit und ohne Marmor, runde und eckige

Tische, starke Brcttliscssel.
Solideste Arbeit zu den billigsten Preisen!

Lager in Jenstergtas
ebenso

Eàs- und OefchirrHanöLung.
Services für Wein. Wer. Ligem. Wasser.

Kaffee und Uhee.
Von den einfachsten Sorten Glaswarcn bis zum Cristall.

Porzellan, Steingut, Email und einfach gebranntes
Geschirr.

Waschgarniturc», Spiegel, Basen, Besteck, Blumentöpfe,
Waschbretter.

Kaushaltungs- und Küchen-Artikel.

Gute Bedienung. Dilligste Weife. Gute Bedienung.

kkornnsiiswus
Tausende an ldkeurnatisrnus leidende Patienten, à sakre.Iang die allgeinoin

gebräueklieken ttkeuinatismusinittel oirne Tilöig angewendet Kutten, sind durok den
(debrauek von

äRß»ixtR«
in wenigen Tagen gekeilt worden.

ist sin unvergleiekliokes Vlittel gegen särntlioke Torrnen des
und Ts keilt die kartnäekigsten Tülle von

und sowie riiir» »»»« und V» ii» »I»r>»
i t nui der > ì»»s«e«Il»i»K ^i»

mit «>« i preisgekrönt worden.
lZroseküren rnit Oanksokreiksn von gekeilten Personen und mit Vngaken über

tdekrauek und Wirkung des Vlittels werden aut >Vunsek und iranko versandt.
ist i?u köÄeken aus der Vpotkeke i,»

(V/aadt). ver Versandt eriolgt porto- und einballagekrei gegen klaeknakms von Tr. 6.—
tür 1 Tlasoke von 120 Pillen. H 4256 ck
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Soittê £$ïitf)ter, SiMjnucr, 0tott3
— «ctau bct ^îrtj)Hîinct'htvri)c —

empfiehlt fid; im Anfertigen bon

(&ta6-^)ettliwafertt
in einfacher unb fünftlidjer Auêfûljruug in Marmor, @t)euit, ©remit

unb ©anbftein ju en bitligften greifen.

Silften llttï» fHcttcfê nad; ^otogra^ie unb gBftttttltt:
ftffocitc« in ©ipë unb SDÎarmor friere naturgetreu ausS.

©oltlit uni faubere Arbeit fic£;ert ju Obiger.

Cö to
a< » Vä / 3,0»*

ST f**** Z rt•—*

• S »05

t*

&-ts
ro
VT

-—^ws- asa§ matt fcottt Kaffee faßt! —-
®as beutfdfe DîeidjSgefunbheitSamt bat fid) in lobenswerter SBeife ïïtithe genommen jur Aufflärung bes ©olfeS

eine gemeinfaßtiche ®arftet(ung über ben ©ohnenfafjee erfd)cinen 3U taffen. ®erfelben entnehmen wir rt. a., baß ber

Äaffee bas (Selfim anregt unb ilpn bie Auffaffung oon äußern ©nbriiefen unb ihre gewohnheitsmäßige Verarbeitung

befonberS bei beftehenber geiftiger ©rmi'tbung erteid)tert.
®er anregenbe ©toff beb Kaffee«, bas CSoffëiit, ift aber ein eigentlidjeS @tft bas aud) in {leinern Quantitäten genoffen

— wie alle Efteigmittet — balb auf bas ganje Dferoenfpftent fchäbtid) wirft. (§38153)
®er ©olfnenfaffee eignet fid) in feinem galle jum ©enuffe für iîinber, neroöfe unb herjfranfe Hßerfonen. @rwad)=

fene fottten ihn nur aïs Anregungsmittel genießen unb nie oergeffen, baß ihm jeglicher Nährwert abgeht.

©ei einer folgen wiffenfdjaftlidjen (Srflärung einer oberften Sanbesbeh'orbc muß es uns nur wunbern, baß

wir felbft in ber {'leinen ©d)Weij fährlid) nod; für einige ÜJiitlionen ©ohnenfaffee fonfumieren.
fflfandfe §ausfrau fagt fitß eben, ohne weiter bari'tber nadjgubenfeit : 3® ben ©ohnenfaffee faun id) nidit ent=

behren, baran habe ich midjV fef)r gewohnt/ jebcnfatls ohne 3U wiffen, baß in Äathreiner'S ÄneippS DJtaljfaffce feit

3ahren ein oollftänbiger ®rfafc für ©ohnenfaffee gefunben ift.
Äathreiner'S ftneipp'S ©faljfaffee ift nad) patentiertem ©erfahren imprägniert mit einem Abjub aus bem

gteifdfe ber tafjeefrudjt, woburd) berfelbe wohl faffeeähnlidjen ©efdjmad hat, jebod) ohne bie fdjäblidjeit (Sigenfdjafteit

ju befißen. Saut cpemifdfen Analpfen tueißt DJÎaljfafjee jubem einen bebeutenben Nährwert auf. ilfian probiere im

Anfang mit einer ©tifdfung halb ©offnem unb halb dMjfaffee um nach unb nad) ganj 311111 ÏOÎalgfaffee über3itgel)en.

gW. StyeïienteS „$Ieetoeitt"
borgügticfieä, ausgiebig imb fdjmerjM mirfenbes (§4864 3)

zzz= 2U)fitl)i'mittel
melepeS bei jebem 3uftanbe genommen werben tann. Sßreiä einer

©cpacptel 1 SDiart 70 Sßfg. 3u Begießen burcp ade StDOtßefen ber

SBelt, ober bitrtfi .UbCet-Apotbeac §. f. JU'eeroetn, itrerns a.

J)onou bei SSten. aSer(ud)8broben gratis unb franfo tn ade Sauber.

Sil
;VeV't.a IWi --1^foty< t'i i n w
vVifKlicljii.'r ' '

K ^rsatz Jü.y JVCvLcj^braJde^'
empfiel)ltzumKoc-l)arc,B aoVen,Bi-a.ten,

fr: 1.80Kilo.CmilBeutel, Basel
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Louis Flühler, Bildhauer, Staus
— neben der Kapuzinerkirche —

empfiehlt sich im Anfertigen von

^rab Denkmälern
in einfacher und künstlicher Ausführung in Marmor, Syenit, Granit
und Sandstein zu en billigsten Preisen.

Büsten und Reliefs nach Photographie und Blumenarbeiten

in Gips und Marmor führe naturgetreu aus.

Solide und saubere Arbeit sichert zu Obiger.

cv

» S
s
^ fys

7» »w
>p.

-—Was man vom Kaffee sagt —-
Das deutsche Reichsgesundheitsamt hat sich in lobenswerter Weise Muhe genommen zur Aufklärung des Volkes

eine gemeinsaßliche Darstellung über den Bohnenkassee erscheinen zu lassen. Derselben entnehmen wir u. a., daß der

Kaffee das Gehirn anregt und ihm die Auffassung von äußern Eindrücken und ihre gewohnheitsmäßige Verarbeitung

besonders bei bestehender geistiger Ermüdung erleichtert.

Der anregende Stoss des Kasjees, das Cofssin, ist aber ein eigentliches Gift das auch in kleinern Quantitäten genossen

— wie alle Reizmittel — bald auf das ganze Nervensystem schädlich wirkt. (H3815J)
Der Bohnenkassee eignet sich in keinem Falle zum Genusse für Kinder, nervöse und Herzkranke Personen. Erwachsene

sollten ihn nur als Anregungsmittel genießen und nie vergessen, daß ihm jeglicher Nährwert abgeht.

Bei einer solchen wissenschaftlichen Erklärung einer obersten Landesbehörde muß es uns nur wundern, daß

wir selbst in der kleinen Schweiz jährlich noch für einige Millionen Bohnenkaffee konsumieren.

Manche Hausfrau sagt sich eben, ohne weiter darüber nachzudenken: Ja den Bohnenkaffee kann ich nicht

entbehren, daran habe ich mich zu sehr gewöhnt, jedenfalls ohne zu wissen, daß in Kathreiner's Kneipps Malzkafsce seit

Jahren ein vollständiger Ersatz für Bohnenkassee gefunden ist.

Kathreiner's Kneipp's Malzkafsce ist nach patentiertem Verfahren imprägniert mit einein Absud aus dem

Fleische der Kafseefrucht, wodurch derselbe wohl kafseeähnlichen Geschmack hat, jedoch ohne die schädlichen Eigenschaften

zu besitzen. Laut chemischen Analysen weißt Malzkafsce zudem einen bedeutenden Nährwert auf. Man probiere im

Anfang mit einer Mischung halb Bohnen- und halb Malzkafsce um nach und nach ganz zum Malzkafsce überzugchen.

Pil. Aperientes „Kleewein"
vorzügliches, ausgiebig und schmerzlos wirkendes (H4864J)

Abführmittel
welches bei jedem Zustande genommen werden kann. Preis einer

Schachtel 1 Mark 70 Pfg. Zu beziehen durch alle Apotheken der

Welt, oder durch Adler-Apotheke S. E. Aleewcin, Arems a.

Ztonau bei Wie». Versuchsproben gratis und franko m alle Lander.

smp>fiek)kk^umXc>ö-k)<prvD ctoj<erl.Lncrkn,
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SBrtôôenftoê, beugler,
ms=ct=m£ <$ofef «^trone,

JMroliifijuuittc ydvolljcijöfeu
HÜnfdjIjrtftfu iUnfdiîiibcr jtUrtfdjbrcttcr

PaflVtr- mtfr iîîtld)Uc|Tcl
ptildpnuttcii uttïr ïîtildjbmttcn

(ßröfitc JUtsuwljl itt ßfleudjtimgsnrtikcln :

ftänge, 3«0- unb 3tel>lam*>eu.

Kroges c^ager im famffic^en gmatfcjefcÇirr,
foluie aHe anberit ^auëljallungëattifel in SHedjtuaim

®lß* mtfc <Öefd)in*!
^rifïaiT Bis 31t öen genjö§nfidjett Morien!

JßorjeEan unb Steingut in großer 9ïuëhml)U
Wedle iBcbiemttt#! billige Steife!

I futUett-, $irnif£-, Sc ©itpetatlitgtfr jI boit 8co ^dftttger, Maler, 8ta»§, I
©rtipfcljle midj jur îlBnatjme won Jyatbcit=, 33öttftcu= unb (SobahSatfcit, ^tatitfpäne unb I

H üöobcitWidjfc. Anbeten unb SBorbuvett. 2kufier=jtotleftion won ben neueften unb fcinfteit feffin« |I fjaltc jut ?lu«twaljl ftet« [Bereit. |>aUe and) flBF" Garbolincunt m jum èdjuuc lanbtmrtf$aft< I
I Iid)cv ©ereile gegen geiulni«. îltte in mein gad) einfdjlagenben Arbeiten lwerbe id) fwlib unb Billig au«« I
I fixeren.

Bei Bedarf einer Uhr
wenden Sie sich an das

altbekannte Uhrengeschäft
von

Gebr. Häfliger
Nachfolger von W. Häfliger

LUZERN — 8 Kornmarkt 8-LUZBRN
Beste und billigste Bezugsquelle für Uhren aller Art.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis und franko.

Auswahlsendungen prompt. Reelle Garantie.
Vci'lohiiiijcNriii^t', massiv 18 kar. Gold. Gravour gratis.

Geschäftsgründung 1810. TELEPHON.
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Franz Baggenstos, Spengler,
vis-a-vis Kotet Krone, Stans.

Petrolapparate Uetrolheizofen
Waschhafen Mnschzuber Maschbretter

Master- und Milchkestet
Mitchmutten und Mitchbrenten

Größte Auswahl in Geleuchtungsartikeln:
Hänge-, Zug- und Stehlampen.

Kroßes Lager im sämtlichen Kmailgeschirr,
sowie alle andern Haushaltungsartikel in Blechwaren.

Glas und Geschirr!
Kristall bis zu den gewöhnlichen Sorten!

Porzellan und Steingut in großer Auswahl!
Reelle Bedienung! Billige Preise!

Farben-, Firniß-, H Tapetenlager

I von Leo Vokinger, Maler, Staus. I
Empfehle mich zur Abnahme von Farben-, Waaeu- und Copal-Lacken, Stahlspäne und I

I Bodenwichsc. Tapeten und Bordüren.Muster-Kollektion von den neuesten und feinsten Dessins »
I halte zur Auswahl stets ^bereit. Halte auch Carbolineum 'MN zum Schutze laudwirtschaft- l
I lichcr Geräte gegen Fäulnis, Alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten werde ich solid und billig aus- I
I führen.

vvenclerr Lis sied an das

slìdàsnnte IIKrenZescbâkt
von

Qsdr. Sâkli^or
kiaelikolger von Vl. liàlligoi'

lZeste und diili»sto lZemiZsezueUs für ldkreri aller Xrt.
Vsrlsugsll Sie Ulnstrisrtell Uaialog gratis rmd traào.

tlusvaklssnanugsn prompt, kssllo Karsutis.
i massiv 18 Imr. dolcl. druvour gratis.

vosvkättsgrünSnng lSlv. rLI.I!?ll0U.



— 62 —

^Üeßauranf Staus.
neu renobtert unb Bebeutenb bergröjfett

Hertens geeignet für
(ßelcllfdinftsaitlitfrc, tnitfcffcit u. f. ui.

tReeMe Okttänfc, gute unb billige .ftüd)c,
§piefr-, ]2£lüncf)ner- und Offener £Sier.

%üv ^trauen befonbm Sofaliäteti.

E= fiaffccumtfitjaft. ==-
SDïit tjöftidjer @mpfet>lung

$udjn-pliôltc.

m
jgSflLfDtaMri&tolb.
TjjËHf1 mtt(icnU)a( (Sadjfen)

oerfenben unter (Garantie bireft an bie ^^icïet
per "Itactjnatjme tyre borçûgl. §aunonifn8.

— ÎRuv fÇr. 5.55. —
foftet eine folibe ®ong.=3ug=§armott. mit 10
Xafteit, 50 Stimm., (2=c£;ortg). *ßa. Staljls
feiiern, off. (Slaoiat., 3teil. (llfatt.) toeitau«=

jielfb. Saig m. tDietattftyityccf., pern. SJlt»

talïbttjjllubb., ®röfte ca. 33 cm, bief. §ar*
mon.3efite 9îegift.3s^iir., 70cg„ 7 ra
©t., prätyt. Orgelton, t'oftetU*-* ••«V
Selbfterlernfty.u..£)oIjfifteitmf. (ternit. 2,3,4,6,8
tyôr., 2u.3rety., fom.fog.SBtcner£>armon. i. über
120 Tlx. ftauneitb bittig u. boty gut. lieuefter
Äatntöfl (100 Seiten ftarï mit 200 Stbbitb.)
umj.SHufiïroerf,93ioIin., SDtunb^arm., ©anbon.;
füttern bittigft. (garantie: gurücfnatfme u. ®elb
retour. Sein éîifito. lieber 5000 ®aufftyreiben.
jtfoßßartm rtad? 3>eutfd?Can& troffen

10, Briefe 25 (§3.8163)

Sofef non Jlatt, Stau«.
Jdjreib- uub 3cidjttcn-Jtatrrialicn, Jdjmb-

unb JJadtpapicr, ©cfdjäfts- unb Ucd)uuitgs-
biidjcir, ©cbctbiidjcr unb Dcuotioitalicu, (Clittu-

caitlcric, Spicliuarcit, JFcujlcrronlcaui-, Sdjul-
tnatrrialicn, ffautfdjoitklkmycl, üjanbhoffcnt,

5d)ultonti|tci\ bl)otograpl)ic-iAlbuitt0, Jtyoto-

grapljtc-ilaljmcii te. vorrätig ju bittigen greifen
im Sabett bon

JDHflem.
?îiemanb »erffiume gegen

HP Km
unb äußere SBerfälfitttf) ba« unüBcrtrefflidje
Heilmittel* «on SB. SHmftntbcn in ©ante» 31t
»erroenben. Seit 30 Jatn'cn im ©ebraitd), erfreut fid)
ba«fe(be einer ftet« tvndjfenben 93elie6t§eit. Éoufcnbc
tinter Seuflntffe bon ©ereilten bc8 3n» unb 9(u8*
lanbc« lönnen Beim tßerfertiger auf JIBunfdi gefetjen
Werben.

ißrei« einer ®ofi« gr. 1.50. giir ein »erbreitete«,
tauge angeftanbenc« fieibeit ift eine ©oppelbefi« à 3 gr.
erforbertidj. — ®epot« : ftennet, 2(pott)efe, ©ton«.
©utbtcrfd|c2lpot()., ßujern. Stutjer, Kpotb. StBtngj.
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Instaurant Aürgi, Staus,
neu renoviert und bedeutend vergrößert.

HLeftens geeignet für
Gesellschaftsanläffe, Tanseffen u. s. w.

Reelle Getränke, gute und billige Küche,
Spieß-, Münchner- und Wksener Wer.

Für Frauen besondere Lokaliäten.

^KaffecVirtschast.^^-
Mit höflicher Empfehlung

I. Sncher-Miske.

MMWWWMWMKWWMßKWUW
î^àMàl^Strold.

Klingenthal (Sachsen)

versenden unter Garantie direkt an die Spieler
per Nachnahme ihre vorzügl. Harmonikas.

— Nur Fr. 5.55. —
kostet eine solide Konz.-Zug-Harmon. mit 16
Tasten, 56 Stimm., (2-chörig). Pa. Stahlfedern,

off. Claviat., 3teil. (Ilfalt.) weitaus-
ziehb. Balg m. Metallschutzeck., vern. Me-
tallbaßklapp., Größe ca. 33 em, dies. Harmon.

3 echte Regist. 3-chör., 76»-« 7
St., Pracht. Orgelton, kostetì^'
Selbsterlernsch.u.Holzkisteums. hierzu. 2,3,4,6,8
chör., 2u.3reih., sow.sog.WienerHannon. i. über
126 Nr. staunend billig u. doch gut. Neuester

Katalog (166 Seiten stark mit 266 Abbild.)
ums.Musikwerk,Violin., Mundharm., Bandon./
Zithern billigst. Garantie: Zurücknahme u. Geld
retour. Kein Risiko. Ueber 5666 Dankschreiben.
Postkarten nach Deutschland kosten

10. Wriefe 25 Wp. (H 3.816 I)

Josef von Matt, Staus.
Schreib- und Zeichnen-Materialien, Schreib-

und Packpapier, Geschäfts- und Uechnnngs-

bûcher, Gebetbücher und Devotionalien, (Knin-

raillerie, Spielwaren, Fensterronleanr, Schnl-

Materialien, Äautschonkstempcl. Handkoffern,

Schultornistcr, photographie-ZUbums, Photo-

graphie-Uahmen :c. vorrätig zu billigen Preisen
im Laden von

Obigem.
Niemand versäume gegen

«?- Gliedsucht "M«
und äußere Verkältnng das unübertreffliche
Heilmittel» von B. Amstaldcn in Tarnen zu
verwenden. Seit 3V Jahren im Gebranch, erfreut sich
dasselbe einer stets wachsenden Beliebtheit. Tausende
echter Zeugnisse von Geheilten des In- und
Auslandes können beim Berfertiger auf Wunsch gesehen
werden.

Preis einer Dvsis Fr. 1,56. Für ein verbreitetes,
lange angestandcncs Leiden ist eine Doppeldosis à 3 Fr.
erforderlich. — Depots: Kennel. Apotheke, StanS.
SuidtcrscheApolh., Luzern. Stutzer, Apolh. Schtvyz.
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Das echte

Perlgarn
gesetzlich geschützt.

Nr. 7|3facli Rote Etikette

Nr. 8l3fach Grüne Etikette
(Zum Schutze vor Mahnungen, verlange man ausdrücklich diese Etiketten.)

Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strumpfe und Socken zu
Fabrikpreisen von den meisten Engrosliausern beziehen oder direkt von den Fabrikanten:

.1. J. Künzli A Co., Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelliacli (Aargau).

Ï' M Mermann,
©tans j. §<f0ffei ©inné

SicutSftab:
im SDiagagirt bon Familie 3umbühl.

<$cmôfvmQ
in

HMjl, Kriifift, §afer, Kartoffeln.
©mpfelfte jur Slbnafjme rom feinften

§emmei-, "gpeift-, "pac&=, ,.$iod?= unfa

uerfdjiebenc ©orten §atttermet)fe.
^afer, »on ben tieften Dualitäten, ganj tinb

geqnetfdjt.

jSPolIe«fettltc>rtt=@i'üt3, 3M;t u. gebrochen.

Jjülptterfutfer : ffieijen, SBogettgeu unb

©elften.

Jfeafergrüh unb ^afevmeÇC.

Jtu|lcr itttö Rrcisnote franko.

RKckroerkäitfer crljalten brfottkrn
Rabatt.

I
0

1

0

Sie 3d)uMaHÏ>lu»G
»Ott

3. irljeuber,
em^fie^It it;ve ganj guten festgemachten

namentlich bem Sanbbolte neuerbingf beftenf.

_ Stetffort fel)r groffef Viager in gabriï*
Schuhen mtb 31t ben billigten greifen, 3. ©.

9Äamt8|djulje fcl)on bon 6 ftr. 50 an.
Verlauf bon gutem Sofjls unb Iteberleöer.

shlkvt >vüri)lcx%
tpcfyïottexmeiflex,

itatts,
empfiehlt 3UV gefälligen Abnahme feine gut ton=

ftruierten

§otel=Kodjl)erbe, oerbuitben mit

§eif}töttffers3irfttlation
itadj allen Etagen unb ©abejimmeru,

ipribat-Ko^^erbe. Sorra^barate
mit 8, 16 unb 32 ©ßrrhurben für alle Sorten
Dbft unb ©emüfe mit geringem ^oljoerbraudj.

§t)brattlifdje SSibberanlagett nnb

artefifdje Brunnen
merben bon mir mit Garantie aufgeführt. Statt
ber Sofclmm»ctt--2tnlaöcn in §olg, toer=

ben biefelben bon mir eigen» bon g alb. ©lech
aufgeführt mit ringer £ebelïraft unb grower

SBafferbeförberung.

H
V
M
ft

Prdjiut. fredjôlerei
353

IM
Don

îofef Sföcßfi, Mam. |

I
©mpfet)Ie alte in mein gadt) etnfdjlagenben

îtrbeiten.

Schöne 9lu8fü!jntng. ©illige greife.
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IZ«8 vvdtv

korizsrn
xesàlià xesàûtá

Xr. 7I3f»vIi k«t« Ltikettv

M. LI3kaed Kräne LtiRette

MM vor NsodàWêoii, vorlonxo wN àriiekM âioso lickelleil.)

IIi»i>>IIi,ii^> ii ImiiQizn disses sowie unà 8«à«i» üu

?ndrileprsissir von clan meisten ûi»Kr«â»»s«» i» Kopeken oàsr àiràt von àen ?adrànìen:
.1. -<? v«., iZil'ielvgcd'n- unct Kt>'umptwiirenàdriic in 8tr«i»KvII«»vI» (^.nrMu).

A' Äof Ackermann,
Stans î. Schlüssel Stans

Stansstad:
im Magazin von Familie Zumbühl.

KanöLung
in

Mehl, Krösch, Hafer, Kartoffeln.
Empfehle zur Abnahme vom feinsten

Sernrnek-, Weiß-, Wack-, Koch- und

verschiedene Sorten Iiutterrnehke.
Käfer, von den besten Qualitäten, ganz und

gequetscht.

Woltentenkorn-GrütZ, Mehl u, gebrochen.

Kühnerfutter: Weizen, Vogelheu und

Gersten.

Kafergrütz und Kaferrneht.
Muster und Preisnote franko.

Wiederverkäufer erhalten besondern

Rabatt.

8

0

Z

o

Die SchuHhandlung
von

I. Scheuber, §»«««.
empfiehlt ihre ganz guten selbstgemachten

namentlich dem Landvolke neuerdings bestens.

Stelsfort sehr großes Lager in Fabrik-
Schuhen und zu den billigsten Preisen, z. B.

Mannsschuhe schon von 6 Fr. 50 an.
Verkauf von gutem Sohl- und Ueberleder.

Albert Küchler,
SchLossermeister,

Staus,
empfiehlt zur gefälligen Abnahme seine gut
konstruierten

Hotel-Kochherde, verbunden mit

Heihwaffer-Zirknlation
nach allen Etagen und Badezimmern,

Privat-Kochherde. Dörrapparate
mit 8, 16 und 32 Dörrhurden für alle Sorten
Obst und Gemüse mit geringem Holzverbrauch.

Hydraulische Widderanlagen und

artesische Brunnen
werden von mir mit Garantie ausgeführt. Statt
der Sodbrunnen-Anlagen in Holz, werden

dieselben von mir eigens von galv. Blech
ausgeführt mit ringer Hebelkraft und großer
Wasserbeförderung.

SS

SS

«
u

Mechan. Drechslerei SS

Ità'

von

Josef StöM, Maw. H

"
SS

SS

Empfehle alle in mein Fach einschlagenden

Arbeiten.

Schöne Ausführung. Billige Preise.
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ä&ttter »lättter,
38ci»=, ©Jiitituofen» & ©pcjmiljfmMunjj, im 4?öfli, ©tmtd
empfiehlt apte tßaläfiinatocin«, ärjtticf) empfohlen, fotoie feine 2)cffnt= unb 3:ifd)U»ctttC.

geiner flirfif), ©ogitdc, tömmmtf), iBhutlt, 25cuu{cr=S8ittcr K.
@<htw ölten SRcbi$ttta{=9Wi*l(i0(*.

$>ireïter SBejttß. StHißfüe greife.
§ocpacptettb ©WflCt*

3f«f(Çinett(ïri(fterei
Don

Stflioeftern 6tofer, Stnng.
©eftaffortierteg Säger in ^5olI- unb ^attut-

IDoflflor« nur er ft er Qualität, fertige,
feibftgeftriefte ^eißdjeit, Ottilien, llnferfjofctt,
Strümpfe unb ^otften, ^eBetfïrftmpfe, /tnte-
mörroet J«66tnben jc. üftidjtpaffenbeg prompt
nad) SJÎafj fßraftifepe ®efcpeitfe auf 8t. 9tifo--
laug unb Sßeipnacpten 1

prallt* laJjttarji
ift mit Hugnapme oon Qienftag unb 8 a m g=

tag fortroâprenb in 8taug gu fpreepen.

3d) empfehle miep für fepmer^ofeg 3apn=
gießen mit bem big bato für Malanäftpefie beft

bewäprtem Präparate 31 nâ ft ol. Serner empfehle

mid) für foliben, unauffälligen ^apnerfap ju an»

nepmbaren greifen.
ïOîein antifeptifepeg

^lunöu)affer,
baê feiner angenepmen ÏBirfung unb bequemen

33er)oenbbarfeit wegen fepr beliebt ift, famt fort=

wäprenb ju Sr. 1.50 per Stäfdjcpen belogen werben.

Üifrorjt fJ. Öollutar's

ÄMppufoer
jur iöeförberitng ber Swâcptigfeit unb gegen beu

Weisen St»B, fowie beffen

•Sfufmniguttgsjmfoer
allein eept ju paben in Rateten à 1 Se* Bei

©rettling'ä Ülndjfalßer :

^ftrlititann, Ipotpefe jur Staube,

(§79453) ©«dtfödufen.

Chemische

Waschanstalt und

Kleiderfärberei
Wilhelm Joller, Samen

(Obwalden).
=//=

Cliemisclie WSieherei von
sämtlichen Damen- und Herrenkleidern, un-
zertrennt, Stickereien, Vorhängen,
Bettdecken, Möbelstoffen, Teppichen,
Pelzwaren, Handschuhen etc. etc.

Kleiderlarlierel von Damen- und
Herrenkleidern, in zertrenntem oder
unzertrenntem Zustande, sowie neuen
Stoffen, Teppichen, Möbelstoffen
Gardinen, Glacé-Handschuhen etc. nach
behebenden Mustern, in allen Farben.

Sorgfältigste und schnelle Bedienung bei
möglichst billigen Preisen.

Neueste Maschinen. — Dampfbetrieb.V
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Walter Blättler,
Wein-, Spiritussen- Spczercihandlung, im Höfli, Staus
eiupsiehlt echte PaläftinaWeine, ärztlich empfohlen, sowie feine Dessert- und Tischweine.

Ferner Kirsch, Cognac, Vermouth, Rhum, Dennler-Bitter te.
Echten alten Medizinal-Malaga.

Direkter Bezug. Billigste Preise.

Hochachtend! Obiger»

Uaschinenstrickerei
von

Schwestern Stofer, Staus.
Bestassortiertes Lager in Woll- und Uattvt-

Wollgarn nur erster Qualität. Fertige,
selbstgestrickte Leibchen, Taillen, Unterhosen,
Strümpfe und Socke«. Ueberstrümpse.
Kniewärmer Leibbinden w. Nichtpassendes prompt
nach Maß! Praktische Geschenke auf St. Nikolaus

und Weihnachten!

prakt. Zahnarzt
ist mit Ausnahme von Dienstag und Samstag

fortwährend in Stans zu sprechen.

Ich empfehle mich für schmerzloses Zahnziehen

mit dem bis dato für Lokalanästhesie best

bewährtem Präparate Anästol. Ferner empfehle

mich für soliden, unauffälligen Zahnersatz zu
annehmbaren Preisen.

Mein antiseptisches

Wundwasser,
das seiner angenehmen Wirkung und bequemen

Verwendbarkeit wegen sehr beliebt ist, kann

fortwährend zu Fr. 1.50 per Fläschchen bezogen werden.

Tierarzt p. Vollmar s

Hnhpukver
zur Beförderung der Trächtigkeit und gegen den

weißen Fluß, sowie dessen

Mutreinigltngspukver
allein echt zu haben in Paketen ü 1 Fr. bei

E. Breitling's Nachfolger:

F. Hiirlimann, Apotheke zur Taube,

(H7945J) Schaffhausen.

ckömkoks

Na8okan8talt unä

Xlsiäepkäi-berei
voller,

(Obwalclen).

ìì!i--< Ii«i «l von sämt-
lieben llarnen- un il Nsrrsnbleicksrn, un-
Zertrennt, Ltiebereien, Vorlägen, Lett-
cleeben, Nöbelstocken, ^eppienen, l?à-
waren, Nancksebuben eto. ete.

vl von Oainen- unck
Nsrrenbloiclorn, in ^ertrennteni oder
unMilrenntem Zustande, sowie neuen
Ltotksn, d'oppioben, Nübelstollen <4ar-
ckinen, dlaeè-blandsebuben ete. naeb
beliebenden Nüstern, in allen warben.

Sorgfältigste uncl scbnelle ksllienung bei
möglioiist billigen preisen.

Vcîtesl« Nttsc/àe». — dlam/i/delrieb.
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iüh'U Dr. Wander's inipf"
'

Erfo,g Malzextrakte theken

Dr. Wander's Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes, lösendes
und stärkendes Mittel gegen Husten, Hals-, Brust-, u. Lungenleiden.

Echtes Malzextrakt in Milch verrührt bildet das beste
Frühstückgetränk für Kinder u. schwächliche Frauen. Preis
der kleinen Originalflasche Fr. 1.30. Preis der grossen
Originalflasche Fr. 3.—.

Dr. Wander's Jod-Eisen-Malzextrakt, 37jähriger Erfolg als Blut-
reinigungsmittelb.Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen,
Flechten etc. Preis der kleinen Originalflasche Fr. 1.40.
Preis der grossen Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt, leistet vorzügliche Dienste bei
Knochenleiden, langdauernden Eiterungen etc., vortreffliches
Nährmittel für knochenschwache Kinder. Preis der kleinen
Originalflasche Fr. 1.40. Preis der grossen Originalfl Fr. 4.-—.

Dr. Wander's Eisen-Malzextrakt, vielfach bewährt bei
Blutarmut, allgemeinen Schwächezuständen, nach erschöpfenden
Wochenbetten etc. Preis der kleinen Originalflasche Fr 1.40.
Preis der grossen Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte
Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberau

käuflich.
Man verlange stets Dr WANDEB'S Präparate.

Fabrik diätischer Malzpräparate
(H 3824 J.) Dr. A. WANDER, Bern.

Grosses Origiualglas v. ca. 1 Hg. Inhalt.
V2 natürlicher Grösse.

Versende, um jeden von der
Vorzüglichkeit und Billigkeit meiner
Instrumente zu überzeugen, nur
gegen Nachnahme für nur 51/2 Fr., mit
Glockenspiel 40 Cts. mehr, eine
elegante, als besondere Spezialität
leicht spielende, stark gebaute
„Konzert-Zng:liarinoiiika"mit
10 Tasten, 2 Registern, 2 Doppelbässen,

2 Zuhältern, 2 weitaus-
ziehbaren Doppelbälgen mit
Stahlschutzecken 2chörige, herrliche

Orgelmusik mit 50 Stimmen. Grösse 35cm. Ein solches Prachtinstrument,
Hchörig mit 3 echten Registern und 70 Stimmen nur 7Va Fr., 4chörig, 4 echt''

Hogistcr und 90 Stimmen nur Fr. 9.50, Ochörig,
6 echte Register und 130 Stimmen nnr 14V2 Fr.,
2reihige mit 21 Tasten, 4 Bässen und 100 Stimmen

nnr 12V2 Fr. Kleinere 2reihige mit 19 Tasten,
4 Bässen kosten nur 10 Fr.

EM&~ Neu! Mit garantiert unzerbrechlichen
Stall Ist Im nie 11 kosten obige Instrumente
2chörig nur Fr. 7V2, 3chörig nur Fr. 10.—, 4ckör g

nur Fr. 121/a, Gehörig nur Fr. 20.-, 2reihig mit
21 Tasten, 4 Bässen nur Fr. 15,/a. Für Instrumente

mit Slahlstimmen garantiere 10 Jahre.
Selbsterlernschule gratis.

mXu.e Columbia-Zither, tm5
Akkorden, 41 Saiten, Schule zum Selbsterlernen nur Fr. IOV2.

Alrlrnnd 7itViûim mit 6 Manualen, 25 Saiten und Zubehör nnr
ÄAKUIU'fllllloIll Fr. 8.- Verpackungskiste gratis. Porto Fr. 1.25.

INJ" Garantie : Umtausch, gestattet, daher kein Risiko. 9^1
Bevor Sie anderswo eine Harmonika u. s. w. kaufen, verlangen Sie erst
meinen Katalog, derselbe enthält viele Neuheiten. Man bestelle
nur bei (H 4388 J)

Roh. Husberg, Neuenrade N0.29 (Deustchl.)

iiprrfu Ulli

diprrttfu,
beftabgekgerte SBare,

in reifer
empfefileit

1904 9
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or- Wander's
«"»'s IVialiextrakte «.àn

0r. Vaudsr's keines, ovdtes ISalaextralct, altbsv?à'tgs, lösendes
und stärkendes Mittel »egon Husten, Hals-, Brust-, i.r Bungen-
ietden. Bâtes Malzextrakt in Milâ verrüdrt dildot das kests
Brülistüekgsträuk kür Kinder u. sâvràâiiâe Brausn. preis
der kleinen 0riginaliiaselie Pr. 1.30. preis der grossen 0ri-
ginaiilssoiie Pr. Z.—.

vr. Vandsr's dod-Lisen-Illalaextrakt, 37^âiuigsr Krkolg ais Blut-
rsinigungsinittsiiz. Drüseuausä-vsllunAsu, Bautausseklägsn,
Bieâten sie. preis 0er kleinen 0riginaitiasvi>s Pr. l.40.
preis der grossen Vriginslflsseiie Pr. 4.—.

0r. tVsnâer's kalk-VIalaextrakt, leistet vorxügliäe Dienste Iiei
Knooüöuteiden, langdausrnden Bitsrun »en ste., vortrskkllâes
Küiulnittöi kür knoâenseàaâe Kinder, preis 0er kleinen
vriginslilsselie Pr. l.40. preis 0er grossen vriginslfi Pr. 4.—.

vr. Vallàvr's Lisoll-àlaoxtrakt, violkaâ bö'ivülud l>ei Blut-
armut, nligerneinen Lek-väeksxustäudsn, uaoü erseüöpkenden
^Voeüsnbetteu ete. preis 0er kleinen 0riginaiilaseke Pr 1.40.
preis 0er grossen 0riginalflasoiie Pr. 4.—.

vr. tVsnâer's Nalaxiivker und Malabondoiis, i-üümllelist l>e kannte
ldusteninittöl, noeü von keiner Imitation orreiât. — Doker-

ail käutlied.
Man verlange stets Dr VV.VKDl'iB'8 Bräparats.

kabrik äiätiseder Nalspräparats
< ll 3824 I.) vr. à. VàXVUIî, Lsrn.

lliosses lltixiilslLiàs es. I w iiidsll.
'/2 natürllokvr Drösse.

Versenàe, um joden von àer Vor-
2llgliodkeit unà Lilligkvit msiner In-
strumento 2u überzeugen, nur gs-
gen Xaeìivadms 5tìr nur 0^/2 Vr., mit
llloekonspiel 40 0ts. medr, eins eis-
gante, als besonàero Lxvüialität
leicbt spielsnàs, stark gebaute
„kon^ert-Xngb:».i'monika"mit
10 tasten, 2 Kegistern, 2 Ooppel-

0rgolmnsik mit 50 Stimmen. l-rösss35em. Vin solodes Vraclatinstrument.
liokörlg mit 3 vvdtvn Registern unà 70 8timmvn um 7Vs Vr., 4edörig, 4 svdt^

Rvgistvr unà 90 klimmen nur Vr. 9.50, Sedörig,
6 oekts Register unà 130 ktimmvn nar 14^/2 Vr.,
kreidige mit 81 lasten. 4 Lassen unà 100 8timmen
nur 12^/2 Vr. kleinere 2reibige mit 19 'lasten,
4 àsson kosten nur 10 Vr.

Als»! Nit garantiert nv^orkreodlivkon
8tai»istimmvn kosten obige Instruments
2ekörig nur Vr. ?'/2. Zvkvrig nur Vr. 10.—, 4ekör g

nur Vr. 12^/2, 0vkörig nur Vr. 20.-, 2reidig mit
21 lasten, 4 Lassen nur Vr. I5'/ü. Vür Instru-
monte mit 8taklstimmon garantiere 40 ^adiv.
Loibsteriernsebuie gratis.

columdiä-Atliki', fà^àkoràen, 41 Laiton, Lcbulo ?um Lelbsterlernen nur Vr. 10't2.

^it 6 Nanualen, 25 Saiten unà Aukobör onr
àkkvl U"/ilt.1tu111 Vr. 8.- Verpackungskisto gratis. Vorto Vr. 1.25.

Rsvor 8iv anderswo eine Harmonika u. s. vi. kaufen, vorlangen Sio erst
Meinen Katalog, àorsolbo entliillt viele ^eutieiten. Äan bestelle
nur bei (» 4388 3)

M. Mbei'ß, Mmklllk à 29 (VMM)

Cigarren und

Cigarrtteu.
bestabgelagerte Ware,

in reicher Auswahl
empfehlen

190l 9



33erlag: £>epot fatty. 33olfê)ctyriften, SDfenjittgen,
(£'• B»g.)

§t. Ulcubdinoltndj.
@ebet> unb @rbattung86ud)

jur 23eretyrung be« tyl. Sßenbelitt
für ba« Sanboolf.

fperaitdgegeben «on

$of. © 3iird)cr.
TOit bifdjoftidjer ©rlaubitiS.

®e6unben in Scintoanb mit SRotjdinitt gr. 1.—
286 Seiten mit 7 Jjlluftrationen.

Snljolt:
1. SScrmort. 2. Seben unb SBirfeit beb tyl. 2Benbe=

lin. 3. Sie 23evel;ntng beb tyl. SBenbeliit in ber SitytBeg.
4. Sie aBatlfatyrtofapeile St. SBenbeliit auf bent Stalben
bei ajîenjingen. it. ÏRorgen* unb llbenbgebete. 6. SBeidft»

unb j{otnmunion=2lnba^t. 7. TOejjgebet jtt ©bren be«

t)\. Sffienbetin. 8. ©ebete jum f)l. SBenbetin. 9. ©ebete

ju 3efub ©tyriftu«. 10. ©ebete ju 2Jiarin, 311m 1)1- 3°fef
unb anbern ^eiligen.

Ojtluftrationen: 1. Sitclbitb: ©reiften am SRigi

2. aSenbetindbrunn bei St. Sffienbel. 3. ,j?od)aItar «on

St. üBeitbel. 4. Äirdje «on Cberbud)fiten. 5. 2lttar auf
ßteinblauen. 6. Sapctte Uitterfçbonenbud) bei 3ngenbol>l.
7. Capelle auf bem Stalben bei dReiyingen.

Surd) alle Sudjbanbluugen 311 bejicfjen.

©rötere Partien unb SBicbtrüerfäufer
cntfprcdjcttbcn iRabatt.

SPinn büte fid) but minbertnertigen SRadtahmungen

3u bejietyen bnrdf alle beffern 2[potf;efeu, fomie ©n=

gro« burdj:

g. ^erttottCO & go.f lîafcr,
g. Haboftttj,
côaaf & gic.,
gf. llfj(ttt<ttttt-gt)tmti», genf,
.SdjtrtiflW & gie.,
11. g. Itfftoo, llomflttsfjottt,

«ttb ^anitäföflcfcöäff
3te. J»au5tnatttt, <St. gadett,

gudter, <3ät:i(j).

§itt Qttfer "glaf!
$>er Sanînmrt fatttc fidj

toerftöjertt!
SCBeld) bebeutenber SSorteil ift ed bod), feiner ga=

milie beim fpinfdjeibett ein ftapitat 311 i'tberlaffen,
tveldjed fofort unb ofmc jeben Itbjug in barem ©elb
audbejaltlt tvirb unb auf biefe ÏBeifè ermöglicht, ben
SRadjlajj mit Seidjtigfeit in Orbnung 311 bringen, ohne
genötigt 31t fein, l'anb ober ®iety 31t «erfaufen ober
fogar, mad nod) unangenehmer ift, ©elb aufjunelmten.

Sanbleute! oerfidfert euch mtb menbet end) 3U
biefem ©etyufe an bie

„La Genevoise"
gegriinbet 1872.

Sßrofpefte, fotoie jebe SludFunft finb erhältlich bei

|jrn. älloid üWitUer. Äird)t)ofen, Itgent i. Samen,
Öerrit Sltcuöov Cöcrmntt, ©eneratîlgent, in
©uodjd, ül. ©djenfer, ©eneraUllgenl, 16 S3iftoria=
h°f in Sugcrix, fjf. Ulli. 3nf«cftor für bie ©entrai»
fdftoeg, ©reitenrainplah dir. 10 in SBetu unb ben

llgenten ber @efellfd;aft itt ©mmenbri'tcfe, ©ntlebudj,
©fdfoljmatt, ,£jergidtuil, fpodtborf, IJieujnaii, fRudtvil,
Sdfiipftyeitn, 2Boll)ufen, ober bei bent ©e|ellfd)aftd»
Sip, 10 rue de Hollande in ©enf. (H3991X)

®iefe ^jfafter werben itt wenigen ©tunben

fieser Seiben befeitigen, bei welken aitbere poröfc

^ßffafter, Sinimente ober fonftige ^wlfämittel
Sage itttb SBoctyen lang fortgefeiite 9lnwenbttng

erforbern um bent Seibenbeit nur Siitbcruttg

ju fdjaffen. (§ 4265 3)

SBeflanbtcilc ; Clibamtm 80, ipitcT; SBurgitnbi 10,

SBach« 1V2, 3nbia Otubber 15, ©rtract 3Bitd) §ajel l'/a-
3lcti»e aßrineip. of (Sapfic 20, Scopol carniol 5.

Sßor minbertnertigen IRaibahntungen tnirb getnornt!

g>eaßttrt) & goÇttfott's

^enfong ^flafter
finb ba« tuirffamfte Wittel gegen

iiljiiittiatiömiiö, |iiftiotlj,
fciiöfnfdjincrj, iliidicnlcibcu,

®rkältu«gfu aller M<
(Smbfof)leit bon ntekf als 5000 5tqten.

Verlag: Depot kath. Volksschriften, Menzingen,
(Kt- Zug.)

St. Wendetinsbnch.
Gebet- und Erbauuugsbuch

zur Verehrung des hl. Wendelin
für das Landvolk.

Herausgegeben von
Jos. B Zürcher.

Mit bischöflicher Erlaubnis.

Gebunden in Leinwand mit Rotfchnitt Fr. 1.—
236 Seiten mit 7 Illustrationen.

Inhalt:
1. Borwort. 2. Leben und Wirken des hl. Wendelin.

3. Die Verehrung des hl. Wendelin in der Schweiz.
4. Die Wallfahrtskapelle St. Wendelin auf dem Stalden
bei Menzingen. 5. Morgen- und Abendgebete. 6. Beicht-
und Kommunion-Andacht. 7. Meßgebet zu Ehren des

hl. Wendelin. 8. Gebete zum hl. Wendelin. 3. Gebete

zu Jesus Christus. 10. Gebete zu Maria, zum hl. Josef
und andern Heiligen.

Illustrationen: 1. Titelbild: Greppen am Rigi
2. Wendclinsbrunn bei St. Wendel. 3. Hochaltar von

St. Wendel. 4. Kirche von Oberbuchsiten. 5. Altar auf
Kleinblauen. 6. Kapelle Unterschonenbuch bei Jngenbohl.
7. Kapelle auf dem Stalden bei Menzingen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Größere Partien und Wicdcrvcrkäufer
entsprechenden Rabatt.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen!

Zu beziehen durch alle bessern Apotheken, sowie En-

gros durch:

S. Bernoulli 6 Ko.. Hasel.
K. Zladoluy, Basel
Kaas à Sie.. Bern,
I. Mlmantt'Syrand, Kens.
Schäbiger 6 Sie.. Fuzern,
Hl. H. Wstno. Bomanshor«,
Schweizer. Medizinal- und Sanitätsgeschäst

Jr. Lausmann, St. Kalleu.
Keinrich Zucker, Zürich.

Gin guter Wat!
Der Landwirt sollte sich

versichern!
Welch bedeutender Vorteil ist es doch, seiner

Familie beim Hinscheide» ein Kapital zu überlasse»,
welches sofort und ohne jeden Abzug in barem Geld
ausbezahlt wird und auf diese Weise ermöglicht, den
Nachlaß mit Leichtigkeit in Ordnung zu bringen, ohne
genötigt zu sein, Land oder Vieh zu verkaufen oder
sogar, was noch unangenehmer ist, Geld aufzunehmen.

Landleute! versichert euch und wendet euch zu
diesem Behufe an die

Lebensversicherungsgesellschaft

„I.a Lenevoise"
gegründet 1872.

Prospekte, sowie jede Auskunft sind erhältlich bei
Hrn. Alois Müller. Kirchhöfen, Agent i. Sarncn,
Herrn Theodor Odcrmatt, General-Agent, in
Buochs, A. Schenker. General-Agent, 16 Viktoriahof

in Luzcr», F. Ulli. Inspektor für die Central-
schweiz, Breitenrainplcch Nr. 10 in Bern und den

Agenten der Gesellschaft in Emmenbrücke, Entlebuch,
Escholzmatt, Hergiswil, Hockdorf, Menzuan, RuSwil,
Schüpfheim, Wolhusen, oder bei dem Gesetlschafts-
Sitz, 10 rue às Hotlullcts in Genf. HU 3931X)

Diese Pflaster werden in wenigen Stunden

sicher Leiden beseitigen, bei welchen andere poröse

Pflaster, Linimente oder sonstige Hülfsmittel
Tage und Wochen lang fortgesetzte Anwendung

erfordern um dem Leidenden nur Linderung

zu schaffen. (H 4365 I)
Bestandteile: Olibanum 30, Pitch Burgund! 10,

Wachs 1>/z, India Rubber 15, Ertract Witch Hazel 14/z,

Active Princip, of Capsic 20, Scopol carniol ö.

Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt!

Seabury à Aohnson's

Beusons Pflaster

sind das wirksamste Mittel gegen

Rheumatismus, Hüftweh.

Lendenschmerz. Màleiden.

Erkältungen aller Art.

Empfohlen von mehr als 5999 Ärzten.
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Wichtig für Magenleidende!
Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden, Uebelkeit, Kopfweh infolge schlechter Verdauung,
Magenschwäche, Verdauungsstörungen etc. beseitigen die erprobten (£38113)

Brady'schen Maxdazeller' Magentropfen.
— Viele tausende Dank- und Anerkennungsschreiben.

Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 1.—, Doppeflaschen Fr. '1.80 in Apotheken zu
haben. Wo nicht erhältlich wende man sich an den schweizer Zentralversandt, Apotheker C. Pisclil-
Hartmann in Steckboru, von wo gegen Voreinsendung von Fr. 3.— drei kleine Flaschen und von
Fr. 3.60 zwei grosse Flaschen franko versendet werden. Vor Fälschungen wird ge- £ /ÜT7J77D, all*~
Warnt, die echten Mariazeller Magentropfen müssen „Schutzmarke und Unterschrift ' weisen
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Sie InuiiOtithti ^cfioriitcit
föuften« u.-^nifttablcttcn) «on ®r. 5. $ol)l finb

©djadjtetn 31t 80 Dtp. itub gr. 1.20 in alten 2lpo=
''icfctt su traben, gerner burdj bie £anblung

31 b. 23a f er ©11 ter in tSttgelberg.
3cit«niffc (SB r i e f a h ö 3 ii g e) : „3d) litt mafitenb

Engerer 3eit ait einem furchtbaren £uften, ber mir gauje
Jiatf)tc (jitiburd) feine Stube tiefe. ®on einem Çreuitbe
wurben mir fßeftorinen angelegentlich empfohlen.
®'efelbeu haben mir «orjüglidfe Eieiifte geteiftet.

Sern. '
SJt.®,"

j. „Unferc tßeftorinen neigen fid; beut (Snbe, barum bie
~'tte um eine neue ©enbung. ©ie finb in ber £at bon
•^'libertärer Sffiirfung, namentlich befdileunigen fie bie @r=
leftoration bcbcutenb, loa« eine luefenttidie (Srteidjterung
«e"%t. ®erlin. Dr. tfuStnig ©ihtocrin."

Ä>huu4«lctben.
3tn biefem leiben fo biete SDÎcitfcÇeit, aber bie meiften glauben,

Wenn man niAt Magcnfrantpf ober anbere ftarfe ©Amergen auf
belli SDiagen Pcrfpiire, fo habe man fein Magenleibeu.

Serbanuugsftörungen ober AronifAen SDÎagenfatarrb ÊeseiAnet
man gewöbntiA, aI8 SDîagenleibeu, unb bie meiften MenfAen finb
beutmtage Ijiemit behaftet. Sie borfommenben SSefAWerben äuBcrit
fieb uerfAiebenartig; naA bem (Sffcn toerben bie meiften boll gegen
bie Sruft bin, e? liegt ihnen fdiwer auf bent Magen, betommen
Sfopfweb über beu ätugeu, ©Ahmtbel, ntatiAe glauben, fie tonnten
einen ©A'ag betommen, finb berbrüffig, febr fAnett bös unb aufge»
regt, fo baft fie ©crstlopfeu betommen. 3n ber Wegcl ift wenig
älppetit borbanbeu, manchmal glaubt ntan, eS fei ein foldjer bor»
banbeti, bat man aber nur wenige? genoffen, fo bringt man nicht?
mcbv hinunter. SJuA gibt c? foldje, weltfie atte gwei ©tuubcn
»lmgcr haben, unb boA nehmen ihre Streifte ab. 2luA fommt öfter?
(SrbreAen bot.

©eWöbntiA ift barter Stuhlgang, auA ätblueiAen oorbanben,
fanre? äluffloBen ober Mageubrennen, manAntal Meten» unb Unter»
teibSfAmerjen unb gewöbnliA talte güBe. Biete glauben irrtümliA,
fic feien tungenleibenb, inbem ihnen ba? Oorbanbene Magenga? ba?
ältnten erfAwert. 3111c Seibenben habe» gelbe ©cfiAt?farbe.

Surcb biefe S8erbauung?ftörungen werben bie genoffenen ©peifen
unberbaut fort&eförbcrt, geben niAt in ba? Blut über, bieburA ent»
ftebt Blutarmut unb SIciAfuAt ittib bie Dielen ©Aläge, wetAe beu
Job herbeiführen ober fonft ein frühe? SIbleben.
I. («( 2Ber mir befagte HÖefAwerben genau angibt unb bie Mittel
nad) SBorfArift gebrauAt, bent garantiere Reifung, flfrets per
Jofls 4 Jr.

Reiben, fiauton Stppenjell. [(§4857 3)

5». §cßüepp,
öpeciatift für ïlîagenbcfdjrcerben itnb ®Ieid)[ud|t.
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^ViàtÎK kür k^sASlllsiclsnâsî
áppetiilosÎAlîeii, vlâAenbesekvkiZi'àen, Vedelkeii, ILopkrvsd insa!M solàâsr Vsids-uunA,
LlàAensek^vseke, VerciàUunASsîôi'UNKsn eìe. deseitiZsn ciis erplodtsn (H3811J)

Vi'aâz^'sàsn ^l^ASki^o^ifsn.
— Visls tanssuàs livà àêcksrivuiigssLlli'êidsn.

?I'SÌS sinsr Pinsàs mit silà'àneklWrlvsisrinK ?r. 1.—, voppoàsokeri ?!'. 1.80 In ^.potàsiîSQ XII
àdsn. XVa niolrt. LiPüIUiLk xvenàe wnn siolr nn sien sàvàsi' ^snti^.Ivsi'snnàl., ^.potinzksr 0. riselil-
llurtmànn in StkeKdvrli, von ^vo ZSMN Voreinssnäunßi von ssr. 3.— ài pleins Ü'lnsL^sn unà von
?i'. 3.6V xv.-ei Aiosso tinsel ion sx3.nl<o vsrssnàeì vsràen. Vor?äl8elnlii?en viril xe- not-
Vàriit, «lie eelileii üluri.ixvllrr îilsxentropkeir miiâii ,,8ellntxn>!irl«! nn«I Ilnterselirikt ' weisen
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Die berühmten Pektorinen
î^Hnsten- n.?Brnsttablcttcn) von Dr. A. I. Hohl sind

Schachteln zu SV Rp. und Fr. l.20 in allen Apo-
'hcken zu haben. Ferner durch die Handlung

Ad. Waser-Suter in Engelberg.
Zeugnisse (B rie f a n szüge) : „Ich lilt während

Engerer Zeit au einem furchtbaren Husten, der mir ganze
Acichtc hindurch keine Ruhe ließ. Von einem Freunde
Wurden mir Ihre Pektorinen angelegentlich empfohlen,
dieselben haben mir vorzügliche Dienste geleistet.

Bern. ' R.B."
y.

„Unsere Pektorinen neigen sich dem Ende, darum die

^"tc um eine neue Sendung. Sie sind in der Tat von
wunderbarer Wirkung, namentlich beschleunigen sie die
Erlektoration bedeutend, was eine wesentliche Erleichterung
Wvährt. Berlin. vr. Ludwig Schwerin."

Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben,

wenn man nicht Magcnkrampf oder andere starke Schmerzen auf
dem Magen verspüre, so habe man kein Magenleiden.

Verdauungsstörungen oder chronische» Magenkatarrh bezeichnet
man gewöhnlich als Magenleiden, und die meisten Menschen sind
heutzutage hiemit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden äußern
sich verschiedenartig; »ach dem Essen werden die meisten voll gegen
die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekommen
Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten
einen Schlag bekommen, sind vcrdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt,

so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig
Avvctit vorhanden, manchmal glaubt man, es sei ein solcher
vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts
mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden
Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters
Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden,
saures Ausstößen oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und Unter-
lcibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße. Viele glauben irrtümlich,
sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magengas das
Atmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe.

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen
unverdaut fortbefördcrt, gehen nicht in das Blut über, hiedurch
entsteht Blntarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche den
Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben.
I, Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel
nach Vorschrift gebraucht, dem garantiere Kcikuug. Freis per
Dosis <t Kr.

Kciden, Kanton Appenzell. l(H4Sö7J)

Z>. Scbüepp,
Specialist für Magenbeschwerden und Bleichsucht.

LO 51 51 51^
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fir Billigste
f Bezugsquelle aller Art"
Musibinstrnm. u. Saiten.

Lederer & Kreinberg
L llarkneakirchcn i/S. 503 ^k ftlkre lustr. s. wirkJ. proisw. jmjajjk u. Jederm. zu empfehlen,4*
TOHjjs. Chr. Parussel jMjjr

Mue.-Direct.
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«jpnnâ Uott äRfltt unb So., SBetta^ in Stattë.

Die hittl). Iiird)c iit kr S'd|iuci).
3b* gcgcnUHirttgcr ©cftatiî»

nebft einem

ßiftor. Ueberfiliit über bie Vergangenheit
bearbeitet »on

Dr. Jl. ^lüdgt
Unn>erfitätd=Sßrofeffor in greiburg ' He-

Quartformat. 105 Seiten mit einer Harte in ©untbritd, 8 îonbilbem,
85 SEertilluftrationen unb 8 ftatiftifdje Nabelten.

3n elegantem, biegfamen Qriginatleimvanbbanb gebunbeu.

Preis 4 Jr. 50.
®ad ©ud) ift eine ®abe, bie jeber ©djiveijer Äat^olif, oorab

jeber gebilbete ©djweijer Hatfioiif, mit greuben begrüben foil. ®ad
©ud) ift eine ber beften unb erfreulidjften (Srfdjeinungen ber
il eu eft en 3e * 1 auf ^e,n ©ebiete ber fpejifïfcÇ fattyolifdjen ßiteratur, unb
irenn mit je non einem Sudje ttmnfdjten, ed möd)te nidjt in ben ©udj=
Ijanblungen liegen bleiben, fonbern l)inan0ftrbmen in bie loeiteften
Äreife bed fat^olifdjen ©olfed, fo ift ed Dr. ©iidjid „®ie fatfjo*
lifcÇe Hirdje in ber ©djweij". „©aterlanb".

Dr. §of. ^ürßirts
iknbbiid) ber Sdjuiepergefdjtdjte.

I. IJaitb.
3tt eleganter Qrigmal=Scintoantiticife

(liad) berühmten Çoljfdjnittbliittern entworfen)

Preis Jrs. 10.
®er erfte ©anb umfafjt bie @efd)id)te ber ©djtoeij oou ben ä 11 e ft e n

Seiten bid 311m eintritt 001t ffiafel 1111b ©d^aff l;aufen in
ben ©unb ber ©ibgenofffen.

3n ber „©djioeijerifdfc fRunbfdjau" fdjmbt Unioerfitatd.
9ßrofeffor Sil. ©iidji ooti greiburg über .jpitrbind, .panbbud) ber ©dkeijer»
gcfdjidjte: Sffiir fjaben nun eilt ©nd) für alle gebilbeten Hatljolifcii
jeben ©taubes, bad einem lüngft empfuubetten Sebitrfitiffe abhilft 1111b

in Iciner gebildeten fatljolifdjcn gnntilie fehlen foUtc.

von "gClatt &
Hutiquariat, Stand.

Uten, elegant gebnnben, pt ermäßigten
greifen

„Illicit Leitung"
|itp» jmtge llaUt.

2. nnh 3. galjvgattg.
Prtiô per fajjrgang in tlrg. bunltrlblnncr

frimoanbbrdic (fiait 17 fr. 50) 1 fr.
2. unb 3. laljrgang jnfammen cleg. geb.

13 fr.

Grosses Lager
in

Kinderwagen
oou ben Giffigflen Bis

ju ben feinflen Sotten

oon 16, 18, 22, 26,
30 fiis 80 fr,

^inöeriüagen^crbecße.
^tnöersdnen.

^SagcnöecRcn.
©efteg Sabritat. Stfltflc greife.

^rau Cbmuattmitteler,
bei grl. &d)iorlicrii Odrrmatt, ©orfplatj, Sjtatio*

kîllîgaîs
^Ls2ugs<zllsìls aller àl,
àsikillstram. u. Saîtvv,

ì.kliôi'kl' 6- KreindspA
r Aarknvll^lrekon 1/8. K0Z ^
K. ,^tirs lustr.s. virtcl.^rois^.

u. ^vàv7IQ. 2U smpkslllsil."
Ckf. ?sru88sl
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Hans von Matt und Co., Verlag in Stans.

Me kath. Kirche in der Schweiz.
Ihr gegenwärtiger Bestand

nebst einem

War. Ueberblick über die Vergangenheit
bearbeitet von

vl>. A. WücHi
Nniversilcits-Prosessor in Freiburg i. Uc.

Quart-Format. 105 Seiten mit einer Karte in Buntdruck, 3 Tonbildern,
85 Tertillustrationen und 8 statistische Tabellen.

In elegantem, biegsamen Originalleinwandband gebunden.

Preis 4 Fr. SO.
Das Buch ist eine Gabe, die jeder Schweizer Katholik, vorab

jeder gebildete Schweizer Katholik, mit Freuden begrüßen soll. Das
Buch ist eine der besten und erfreulichsten Erscheinungen der
neuesten Zeit ans dem Gebiete der spezifisch katholischen Literatur, und
wenn wir je von einem Buche wünschten, es möchte nicht in den

Buchhandlungen liegen bleiben, sondern Hinansströmen in die weitesten
Kreise des katholischen Volkes, so ist es Dr. Büchis „Die katholische

Kirche in der Schweiz". „Vaterland".

Dr. Jos. Kürbins
Handbuch der Schweyergeschichte.

I. Wand.
In eleganter Original-Lcinlvanddcckc

(»ach berühmten Holzschnitlblättern entworfen)

Preis Frs. 1O.
Der erste Band umfaßt die Geschichte der Schweiz von den ältesten

Zeiten bis zum Eintritt von Basel und S chaff Hausen in
den Bund der Eidgenosssen.

In der „Schweizerische Rundschau" schreibt Nniversitats-
Profcssor A. Büchi von Freiburg über Hürbins, Handbuch der Schwcizcr-
gcschichte: Wir haben nun ein Buch für alle gebildeten Katholiken
jeden Standes, das einem längst empfundenen Bedürfnisse abhilft und
in keiner gebildeten katholischen Familie fehlen sollte.

Kcrns von Wcrtt ck Kie.,
Antiquariat, Stans.

Neu, elegant gebunden, M ermäßigten
Preisen!

„Unsere Zeitung"
Kurs junge Kolk.

2. und 3. Jahrgang.
Preis per Jahrgang in eleg. dnnkelblauer

Feinwanddecke (statt 17 Fr. 50) 7 Fr.

2. und 3. Jahrgang zusammen eleg. geb.
13 Fr.

Klmsz IM
in

MàvW
von den billigste» bis

zu den feinste» Zolles
»oll lk, 18, 22, 2K,

M bis 8l> ,1k.

Kinderwagen Werdecke.
Kinderzeinen.

Wagendecken.
Bestes Fabrikat. Billige Preise.

Frau Odermatt Flüeler,
bei Frl. Schwestern Gdermatt, Dorsplah, Stan»«



Tuchhandlung gros et detail.

Massgeschäft m Herrenkleiderfabrik

Gebrüder Gränicher
Lnzern.

Hauptgeschäft am Kornmarkt
gegenüber dem alten Kathaus.

Filiale am Weinmarkt
gegenüber dem Hotel zur Wage.

Telephon No. 64.

Das Hauptgeschäft am Kornmarkt
umfasst ein grosses Lager in nur prima
Konfektion für Herren und Knaben und ein
enormes Tuchlager vom einfachen Genre
bis zur feinsten englischen Nouveauté.

In den eigenen Ateliers werden

Anzüge nach Mass
elegant und billig angefertigt.

Weil mit Engros-Tuchhandel verbunden,
sind Preise für meterweisen Bezug sehr
vorteilhaft.

Die Filiale am Weinmarkt
ist ein Spezialgeschäft für billige und doch

solide Konfektion:

Herrenanzüge à Fr. 25, 30, 35.

Offiziersmäntel, reinwollene
à Fr. 35.

Ueberzielier à Fr. 25, 30, 35.

Hosen à Fr. 4 —12.—

Flotteurpelerinen mit Kaputze

für Herren von Fr. 9.— an.

„ Knaben „ „ 5.50 an.

Knabenanzüge von Fr. 5.— an.

Steter Verkauf von Stoffresten
zu sehr billigen Preisen.

l'uotidauâlunA -> à»
àszgesokâft U Ksrronklôiàerssbrik

Ssdrûàsr Sràniclisr
1^. m ^ S r» rî.

ttauplgesobaft am Kornmarkt
Mgvnükor ctoin alten tìaàus.

filiale am Weinmarkt
gegenüber <1em Hütet ^nr VVoge,

Islsxbon ^lo. S4.

v38 ttauptgk8Lkäft am Kornmarkt
umfasst ein grosses Imager ill nur prima
Konfektion für Herren nncl Knaben unà ein
enormes l'uebiager vom einfaeben Kenre
bis ^ur feinsten englisoben Kouveaute.

In àvn eixenen Ateliers sveràvn

ài»«ûxe lànel» Wlnss
elexant nncl biltix anxekertixt.

Weil mit Kngros-fnebbanclkl verbunäsn,
sinit ?reise für metemveisen Lexuß sebr
vortsilbaft.

vie filiale am V^einmarkt
ist à Lxosialgssobält für biiliZs unà àook

soliàs Konfektion!

»VI renttn^ÜKS à fr. 25, 30, 35.

<DLK«iersninnteI, reinwollene
àfr. 35.

Tledvi^ielier àfr. 25, 30, 35.

»«sen à fr. 4,-12.-
flollMpelMIISII mit llWÜS

für Herren von fr. 9.— an

„ Knaben „ „ 5.50 an.

»n»ken«n«ÜKe von fr 5 an

Lteter Verkauf vou LtoKresten
^u sekr biUiFeu ?reissu.
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